
Intelligenz-Vlatt
zu r L a i b a c h e r Z e i t u n g .

M^ ^ Dinstag den 6 M a l 18^5.

Hemtliche Verlautbarungen.
2. 722. (2) Nr. 3 l 7 .

L i c i t a t i o n s , E d i c t .

DaS k, k. Bergamt zu Idr ia in Krain oe>
darf für das künftige M ' l i t ä r . I ah r ld46 ein,
Partl)>e weißer, mit Alaun ausgearbeiteter
Schaf- oder Hammclfelle von 800(1 stucken und
eine Patthic brauner, nur Gärbeilohe, fur
keinen Fall aber mit Eumack ausgearbeiteter
Felle von 'i50l) Stücken. — Dlc Bergebuug
dieftr Lieferung wirh in der Alt frstg^scht, daß
dlrjenigen. welche dieselbe ganz oder zum
Theils zu übtroehmen gesonnen sind, dießfallö
ihre schriftlichen versiegcllen Prclöosscrle bis
lä»,gstel,5 17. M.,i ^ « 5 zwöls Uyr Mittags
an die k, t. Bcrglveleb-Plov-iclcn V'llchleip-
Dlrccnon in Wlen ln der Art einzusen-
den oder abzugeben habvn , daß in densely
den das Quantum, dic Zelt dl6 zu der sie
solchtü zu l ie fen sich verpftichten, und der
Preis für den Fal l der Lieferung clneb Tyci»
les oder des qcilizen Bedalfeö genau anzuge-
^,,^ jst. _ Die^nigen Osscrte, welche nach
dem odcn festgefttzlen Tern,ine anlangen, wer-
den nicht berücksichtiget. — MundUche A»,
dole sinocn hn dielcr Versteigerung «ncht
S t a l l — D»e B'dingmsse der ^lcital>c>n silid
folgende: E r s t e n s . Jeder Oss<l^nt har l'ei
der Enisendlmg oder Abgade seineb schrilMchlN
Andotcs uuch zu^l<ich ein Reugeld von ,.(X> f l .
C. M . , enlwedcr dar bei der'verschleiß - D l
reltion zu erlegen, oder sich »nit dem Deposi-
tenscheine derjenigen Arar ia l < lHüsse auszuwc,-
scn, bei wacher er buses I^eug.ld fur Rech-
nung der Vnsck l t i h ; Direction erlegt l)al>e. —
Uvrigenö w.rdcn auch Anbote für kleinere
Fe l l -Panh ien angenommen, und denjen,g»n,
die k<ine Lieferung erstlhen, daö Reugeld von
200 st., od.r der dießfalligc Dtposucnschciu
gleich nach vollzogener Versteigerung ausge-
fol^c w.roen. — Z w e i t e n s . Blcibt der (3r-
slther der Lieferung für die erstandene Meng«

sogleich, das k, k. Bcrgamt I d r i a ader erst
nach der von Einer hochlo'dlichtn k. k. Hof«
kammer im Münz« und Bergwesen erfolgt,n
Rati f icat ion verbindlich. - - D l l t t e n g 3u
cem Contracts ' Instrumente hat der Erst^her
den cl.'ssl'nmaßigen Elän ipc l zu siellin. —
V i e r t e n s . V o n der erstandenen, im Gelde
ver.ckn«ten Fel len-M<nge hac dcr Lieferant
die Camion n»lt entfallenden ! 0 A bar ^u cr^
legen und daher den auf das zurücke Hellene
Baoium di<ßsalls noch zu erganzoldcn Bc l rag
dar zu erseyen. — F u n f t e n S . D>e Größe
d.r mit Alaun ausgearbeiteten weißen BlndfeUe
muß von der Ar t seyn, das jedes der ganzen
und mchr durchlöcheren F.'li.', der M i t t e nach
gcmlsscn, »vc>U6l'l"l6 22 (^wci und zwanzig)
Wlc'ncr ^oU längen, und Brelllnmciß e»tl)alte;
Fllle mit einem oder zwei Löcheln müssen ein
größeres Längen^ oder Breltenm^ß enihallen;
Fcüe mit mehreren Löcheln, oder deren Haar-
selle Ritzen oder Beschädigungen Hai, werden
Nicht angenommen. — Große Felle werden
angenommen, doch wird fur silbe keine grö-
ßere Vergütung, wenn sie auch zu ein.n, dop,
prllen Bunde geeignet wär<n, als für einfache
gelrislel. Kleine Felle, dlc daö bedungene Maß
nichi yad^n, oder stelf und mit Feltst.ckcn be>-
hastet sind, werden als unbrauchbar zuruckge«
wi.sin. Die braunen, mit Gärverlohe auoge-
arblitelll! Felle müssen der Mil le nach wenig-
stens 28 (Acht und Zwanzig) Wicn.r Zoll
nnsscn. — S e c h ö t i N s . Die Lieferung der
Felle, wofür der Preis aus dir vollständige
SleUung dcrs.lb.n an Ort und ^lellc nach
Id l i a bem.ssen w i r d , Hal dergeualt zu ge«
schehcn, daß an weißen Fellen 5000, und an
droulnn ^(1^0 Stucke lang<tens bis Ende
S.plembcr »d^5 nach I t r i a gelangen und daS
übrige Quanllm, mil iiWU Elück n'elßer Quecke
silb.r- und 15^0 ötücH brauner Zinnoderbind«
seUe bis Ende Deccmdcr 1l)''l5 !»c<> Id r ia
«dgestrllc werde, widrigens daS t. k. B.rg-
anlt I d r i a , gleich »ach Berlauf einer jercn
für obige Ll<f«rungcn bestimmten Frist , wenn die
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bedungene Fell-Anzahl am bestimmten Tage
zu I d r i a nicht eingetroffen seyn w i rd , wenn es
auch nicht in Verlegenhelt mit Fellen wäre,
ohne weitere Einmahnung ermächtiget ist, so«
gleich auf Kosten und Gefahr deS (5ontrahen-
ten die abgängigen Felle um was immer für
eincn Plets zu erkaufen, für diese:, neuen
Ankauf Fristen zu bestimmen und emen Ver-
trag cluf Rechnung des contractbrü'chigcn Lie«
feranten neuerdings mit wem imn^r abzu^
schließen und sich für allfäUig höhere Kosten
und für die sich etwa zum Nachtheile des
Aerarö ergebende Preisdissercnz an der Kaution
sowohl, als auch an dem übrigen Vermögen
des Contrahenten zu erholen. Sollten aber auch
keine solchen Preibdlff.renzen dem Aerar zu
evsrtzen seyn, so verfällt die Caution dennoch,
sobald der Contrahent leine Contracts-Ver-
bindlichkeiten in was immer für einen, Puncte
«licht erfüllt. — Den Lieflranten bleibt eS
unbenommen, das Quantum der Felle auch
früher einzuliefern. — S i e b e n t e n s . Der

Contrahent ist verpflichtet, auch ei.un allfälli-.
gen Mehrbedarf an Fellen i^r das Contraet»
jähr 15V46 uon höchitcn) 15 Procent des odl«
gen einjährigen Quantums dinne» 2 Monaten
nach der von oein Iorianer Bergamte ge-
machten Bestellung zu dem contraetmäßigen
Pr.lse einzulieseri,. — A c h t e n s . Die Felle
werden zu I o n a in Gegenwart der mit die-
sem Geschäfte beauftragten Beamten durch
Sachkundige untersucht, (wobei es dem Liefe«
ranten freisteht, von seiner Seite Jemanden
zur Übergab, der Felle zu bevollmächtigen),
die nicht qu^Iitätlnäßig befundenen werden zue
rückgewiejVn, und blciben zur Disposition des
Lieferanten liegen. — N e u n t e n s . Nach jeder
Lieferung wird gegen klassenmäßig gestampclte
Quittung der entfallende Geldbetrag sogleich
ausgefolgt werden. — Z e h n t e n s . Sol l ten
zwei oder mehrere ganz gleiche Offerte einl^n«
gen, wird das Loo6 zu entscheiden haben, wem
im Falle ihrer Annayme die Lieferung zuge»
sprochen wird. — W'^n am l'»- Apr i l l 845 .

Z. 649. (3) H 0 r l a d u n g s . G o i c t. « r . ^69.
Bon del Bezilksobliglcil Schneeberg, Aoelsbelger Kreises, weiden nachstehende Int im«

due» , a ls:

A Tauf» und Zu,'ame ^ «^
^ . des ^ Geblnlsolt A n m e r k u n g .
A Vorgerufenen ^ ^
^ ^ H W ^ , . ,

» Iak^b Preuy 3^ Verchnig 2c> I
2 Anion ^osaack 52 «Äloßoblack „ l
2 Lorenz Micheulschilsch 22 Bösenberg 19 ^
4 Andreas Ilnselz 20 ca. ^ >
5 Paul ^ lo r r 6 Grohdera . s
6 (Äeorg Modih ^2 Groftodlack - '
7 Thomas Stelle »«» PoNand „ l
tt Iatob Paitlllsch 6 Grafenackel ^ v Ob»e P^ß abwesend
« Anton PallsHltsch . >u Iggcndols » /

10 Gregor Scdcmelsch 9 do. »
, , Johann Gerbitz 6 Lypsein , ^
,2 Jakob Tsckcrne 4 ' Kosa'scve » »
,5 Ballhol Lauter 4» Babe.'ftld . »
l ^ Iatod Bedor 9 do. >' H
»f> (Zaspcr Rauschet ^6 Altenmarlt ,, I
,6 Johann Tu l t 6« Laaü ., Auf dem Assenlplatz nicht "schienen
,7 Anton Wld'.nar I7 eo. „
'U Georst Mllwuz >li Osohbertz 2»
»9 Malchäuü Ktlschilstd l? «^marata 20 - ^ s
2« Joseph Antontschusch 9 Maikouz „ ) Ohne Paß abwesend
2» Gcorg Tu l t 'U Bcscnberg "
22 Mia>c>el Iuvantschilsch » RunavSlu ^
25 Anlon Srufza »5 Nunnig »

vorqeladen, sick binnen 4 Monaten, von beute an gerechnet, vor tiese Bezilköobrigkeit zu stellen,
als sie im Widriften nach d«„ rlehfäN'gc,, Vo,sch»iflen behandelt weiden rvülben.

Bezilköobligseit Schneebelg am 2>. Apli l ,8^5.
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5. 572. s3) Nr . So5.
" E d i c t .

Von dlm k. k. BejlkrcoMlNlssl'lat^ Nasscnfuß werden nachstehend,, zur dießjahl-tgell
Mllllarssclkmg be>ufene, und auf die Verladung »nchr erschienene Individuen, a ls :

^ " ^ ' l N a m e Wohnutt ! H ' Pfarre buttö )lnmerkung

z Iolcrh ^Pl.'litarljh Nasscnfuß 57 Ume> n ^ l i f c ß >«2/»
Joseph 3crichlner Vmze tt S t . Mcllga-clhen >62/,

I Ioserh Golloo Go,lschkavaß ^ S l . Kanz,an l625
^ Mauhau» Hozhever S i . Margarelh 1/» E l . M^garc ih „
h Mart in N^b'k Slarau^ß „ S i . Kalizian ,822
6 I .ham, Pungklzhcr Päul^v^ß ,. H- Dre faltigk'lt „
^ Earl PltbkoVlz h ' MarllliSoolf tt Unl.'t n„^, i f l ,ß „
g Johann êksche Hastulle »5 ^ l - K^liz»an 182»
^ Johann V'uchar Iellendull 3 do. „

, ^ Anton Pausche Wulschka 18 d.'. „
, . Iospd Verhvuscheg Nass.nfuß lO9 U'Uernassilifllß
,2 Malhias Gl?llob li>ullschki,gora 4 Ht . Kuliz'an »820
i I Bcdasslan K,,n Telsche 2 do. „
j ^ Ai'ton Gt>ahbe!ger Wulschka 6 do. „
15 Alnon Iakl ' jh bo. -25 do. , 8 , 9
16 Ioscph Rcgma N^dnaoaß Ä Oberliassenfl'ß
17 Ios.Vh «öca,lzh du. 5 l".'. „
i t t Johann Pallg.e Zhusch,n,vaß ,5 do. „
i n 'Anlon tz?mltkar H?allog lÜ l̂ c. „

«ufgcfordelt, bl^ncn /» Wochen so gewlß v»r diesem Bczl,kscommissariate zu etsckemcn, als sie
lvldrigens als R'k'UlllUNgbftüch-lmgl behandelt werden bürden.

N^sselifuß am 2) . Ävnl i8ä5-

H. 694 (5) ^ ^ 644-
" O d « c t.

Pon dem t. l. Bcli'tK^ellchte A^elSbctg wi ld
bekannl gemacdt: Os siy üder exicullveK Oll.scblel.
ten der Voc>«ol)li^kc>l P l cm , numlne de, Fll,al»
tilche S t . Ba.thclmä zu Pct lelme, wioel Mar»
tin Saf la» von cdentoll, in tie Feilbietung der
diescm gehörigen, der Hcr,scbast Plem bul> U»d.
Nr . 2tt llliSbaren, iln Doife Pellt l ' l ie H. Z. 24
gelegenen Vierlelbube. wegen schuldiger 69 ft.
,9 tr. e. 3. «-.. gc>rll1ig«t, uno zu deren Vornal)'
me ti« Tagsahui'gen auf den 29, M a i , 3^. Jun i
und 5>. I u l l 0. I.» jedesm<ll flüh u,n 9 Uhr in
loco der Real'läl zu Pcuelnie mn dem Beisaye
bestimmt , r o l t , n , dah seldc weder bei der erste»
noch zweiten, wohl aber del >er drille.. Fe.lb.e.
tung u.ner ib'cm Lchähui'gSwcrthe pr. ,2»5 ft.
3g tr. hmtangegcben lvelden wl ld.

D^Ü Schä^Ul.gsprotccoll, der Glundbuchsex-
tract uno die ^i.ilalionSdeoingnisse tonnen ,n ecn
gewohnlichen Umlsstunden hlergerichlü eingesehen
werden.

K. K. Bcjilksgcricht Adelsberg aw 5. Nlarz

I 6U6. (3) Nr . Üo,.

«3 d i c l.

Von dem Bezilksgerichte der StaatKherlschaft
Ädclöberg wild kuno c,emacht: <Zs sey über esecu-
lwcü lZoschleiten des Johann Wllcher von Adels«
bcrg, wiker Franz lilcmenz von Grobscte, in die
Fcildielung der dicsem gehö»lgcn, dem Gut, Miihl«
Höfen 5ub Ulb. Nr. 26 uno 5 ' i'nsbarel, zwei
Holdhuben, wegcn schuldigen ,35 ft ?.2kr. c.H.c.
gcw'lliqct, uno hieju der 2^, M a i , 26. I u n , und
26. Ju l i 0. I , jedesmal srüd um 9 Uhr in loco
t>,r Realität zu Vrobscde mit dem Neisaye be«
stimmt worden, daß besagte Realität weder dei
ter eriien nocd llveitcn, wohl aber bei der dr i l t l l l
Fe'lbiclul'g unter ihrem SchähungK,vlllhe pr.
5o56 ft 10 tr. hintangegeben werde.

Das SchayungsprolocoN. die Lilitationste.
dingn,sse ut.d der G.undbuchSeNlacl können h.er.
amls »n den gewohnllchen ^anzleistunden einge.
sehen werden. °

Beillksgelichl Adelöberg am 2^. Ap<il .8^5.
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Z. 728. (•)

an die

P. T. Herren Mitglieder der k. k. Land wirthschaft - Gesellschaft inKrain ,
ÄU der diessjährig«-", am 7. Mai Vormittags g Uhr im hiesigen ständischen Landtagssaale

Statt findenden allgemeinen Versammlung-.

Programm der in Verhandlung kommenden Gegenstände.

1. Eröffnungsrede des Gesellschaft-Präsidenten.
2. Bericht des permanenten Ausschusses:

a) über die neuen Verlheilungsmodulitaten der llornviehprämien :
b) über die Administration des rNjlanahofes;
c) über die Fortschritte der böhmischen Spinnmethode in Krain;
d) über die Vertheilung der Gesellschaft- Medaille an Obst- und Maulbeerbaum-

züchter im verflossenen Jahre-,
e) über die projeclirle Thierarznei Lehranstalt am Polanahofe;
s) über eine neue Auflage des krajnski verinar;
g) über die nordamerikanische John Seidel'sche Dreschmaschine;
h) iibnv die kniet ijske in rokodelske novi/.e;
i) über den landwii ihschafdichen Manernkalender (pratika).

3. Bericht über die im verflossenen Jahre um Polanahofe vorgenommeneFj öconomi-
sehen VeiMiche.

4.. Darstellung der Culiivirungsfortschriite und öconomischen Ergebnisse am Franzens-
hofe im verflossenen Jalue

5. "Vorschlag zu Versuchen der VVeinverbesserung mittelst Zuckers und respective
Stärkezuckers.

6. Zeilgernässe Bemerkungen über die Rinderpest.
7. Rcpräscnianien-JifM-ichio über die allgemeinen Versammlungen der inländischen

k. k. Landwirthschast-Gesellschalten.
8. Nähere Bestimmungen bezüglich der Obstaussldlung im Herbste in Laibach.
g. Vortrage der Herren Gesellschaflniilglicder, mit Beobachtung des§.5-.) der Statuten,

10 Zuerkcnnimg der Gesfillschuli - Medaille süt- verdienstliche Obst- und Maulbeer-
baumzüchter über Vorschlag der Herren Beziiks-Gorrespondenten.

11. Vorlage der Rechnung über die Verwaltung des Gesellschaft-Vermögens im Jahre
1844 ur»d des J'räliminarcs pro »Ö̂ Ö-

12. Bekannlgabe der au die Gesellschaft eingelangten Geschenke und der von ihr ge-
mach ten Ankäufe.

J 3 . Wahl eines zweiten Gesellschaft rechnungs -Revidenten.
1%, Wahl zweier Ausschussmi.glioder an die Stelle des statutenmässig austretenden

Herrn J. N. 11 r ade czky , kaiserl. Rallies und Bürgermeisters, und des Herrn
Dr Schubert, k. k. Professors der Naturgeschichte und Landwirthschastlehre.

15. Wahl neuer Gesellschaft-Milglieder.
16. Aufträge, womit einzelne Herren Mitglieder den Präsidenten und Ausschuss beeh-

ren wollen.
Vom permanenten Ausschusse der k.k. Landwirthschaft- Gesellschaft in Rrain.

Laibach am 3o. April l845.
(3. Intell.'Bl. Nr. 5̂  v. 6. Mai 1845.) 2
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3 6?2. (3) N , . 696.

O d i c t.
Von dcm Bczllssgelichle der Sameral Herr.

schist Lack >v>l0 dlemit dcm unwlsselld »v̂  be»
sioolichen ll,!lc>»> Vcncdlg uno seioe» gleichfalls
Ul'bekannlcn lZrden erlnnertl Eu hade wloer sie
Gregor R^nch o,e Klage auf ^er,al)rl uno (5r-
lojckexelllalung aus tem Uebergadüvcslrage <l^o.
et, inwl'ulHtu 2n. D^ccmder »Uou pf. 200 >i. llan»
deswährung und 6 Merlmg Getreide, versichert auf
der l ^ Hube H. 2Is. 1 , Urd. Nr. yUä zu P^r»
zhlbtlo, b>c,amls angebracht, und eö sey zui münd-
lichen BcrhanolU'lg 0'tser Rechtssache o>e Tag-
satzung aul den »7- M a i l- I . Aormlllagö um
<) Udl iesigcsiht »vorden.

Da c,c<c>nÄe,'cdle derAufenlhallsort oer G<llag.
len uüdetailnl ist, s^lll zu lh l t l Vellhcloigung u,»0
auf ihre (Äcf^hr und Kosten in der volllcgencen
Rechlösache, Johann 2chuh»ig zu Lack alö tZu>
»atol, m>l welcheln tlcse Rechtssache nach der he-
stihenlcn Geslchlsol0,iut!g verha»tell uno enl^
schletcn wilden »vird, bestellt wolde» , u»o »ver,
den dessen die ^>lllagten hicmll zu i>cmE"dc ver.
stäntlgl, tamil sic allcnfalls zu rechtes ^ell sclvst
«lschelnen oder ,>»zlvlschcn oem d>st>lnmlen Ver»
lreter »hre Richtöbcl)elfe zu Übeslelchtl», o0er auch
fich cinen anoel!» Sachwalter zu bejicllen Ul>0
dlelcm Genchle namhaft zu machen, und üder-
haupl in dem rechtlichen oronungSmählgen Wege
einjuschrcilen wissen mögen, indem sie lvi^llgenß
sich sclvst o>e aub «hrer ^erabsäuinllng liüslchen.
den Ic-lgen zuzuschrelden haben werden.

Bcz>rrsgc«,ckl der Oameral. Hellschaft Lack
am »U. Apl l l 1U45.

3̂  665? (5) ' " ^

Fortepiano-Verkauf.
Be»m Gcsc'llgle», lichen l iachf^g.l id be»

zeichlieic Fo l tcp ia iw 's , d>e hlelmn zum K^uf
angebuteli we 'hc l i :
En, t'lbelsplelces »>n Kuschh^lzk^st^n m i l

6iDclauci i , um ^5 st.
El l i üvc'sulclres l,n I^nßholzk^stüi mir

6 O c i a o e , i , um 85 „
E m deuo m>t dclto l l o „
Eln übc'svlell.s »m Nußh^lzkastsli, ta«

f l fö lMlg auf R^llc»,füß<li ,ml 6'/2
Ocl l lvcn, um ll»5 "

Kl»^ neueß, »n vorzüglich schöluin Nuß
holzkastcli l>, F lügc l 'o lM mu 6V2 Oc-
lavcn, auf Nol lcn fußcn, um . . . 22a „

Em deci^ dell» mn detlo 2 ) 0 „
Em d«llo dclc» m»t delio 2^0 «
E,n neues lm po,zügllch schöllen M.ha«

goink^l ie», ne.cl lel Fo ,m, um . . ^70 „
Vc'N der bcsciidclN '^ , l l lgk i l l 0e: Pielie

dürfte s,cd »coer K.mic l he» gcnauer Besichll»
gU"g de» Ins t ,umlmc voNlommcn üdcrzlUgrn,
UNd cs wl ld nur e l ' vähu i , vaß dab litzler«

Ins t rum.n t bei d«r vorjähr,^cn Gl^erbspruduc '
ten-Ausstel lung lwr, F?ulist'lchle,n gco.ü f l ,
und sc) cl)„st,u,. l brfu.'deti wurde, daß t>tm Gefer-
tigten d,e Ehr , zu T h >l gewo.dln lst, mit
der silbernen P.e,s Meda,lle au5geze,chl,et zu
werden.

And. Wittenz,
Fortlpianom^cher, Kapuziner-Voistadt

Nr. 68 in Loivach.

3- 66 l . (5) '

Bekanntmachung.
Ich bin wleder für den gegenwär-

tigen Maimarkt nut Raff:nad - Zucker,
Viatur-Kassel), neuem Olwen-Oele
und neuem ^cls bestens emgenchtct,
und dln ln der Lage folgende dllllaste
Pre:se stellen zu können:
Mafflnad-Zucker >., ganzen Brod.n

u Pluno . 7 , t^). . ( ) , 2 l , 22 kr.
Psundlv.isc u l » , 20, 2 l 2'> 2'^
im^loßel! lpt.(5l 2? F, ^ 7( . . . ^

3tatur-3lio-Kaffeh t.. ^.,ay"/ "" ^
ron 10 Pfund ^ ^ , 20, 2 l 2cl kr.
Pfundweise « . 2o , 2 1 . 22.' ̂ z ^
lm Größern pr. 3 » ' / , , ^ ' Z , . ̂ 4 , ^7 ss.

Fein Natur-Per l -Ha-
v^lna.Kaffcl) ü Pf 27 kr.

Fein Naiut grün E r .
I^go ü Ps 27 und 30

Gutes reines Baumöl Psuod u ^ "
lllt ^jl0l)cr«l pr. ^Ü l i . l l . . 25 fl"
feines Speiseöl Psund ü . . »7 kr.
fellies Taselol „ ^ . . 20 ,,
exlrafellnb Ploveoz'r Tafelöl Ps i» 2 '

N e i s , r e i n u n d n e u , Ps < 7 , 8 9 "
Für aub'vcUt'gr K^uf^r lvi^o b î Alnah-
me von lOPfunoR.lS dl^erzchlungs'
stcucr m.t 1 kr. pr. Ps,nt, in Aoftllag
gedacht, lm Glößcrn pr, (Zenlner lO' / .
l l ' / . uno l2 si.

s i a f f eh M l d O e l t)at>e ich persönlich
aus crstl'l ^ „ 0 , ln n.uullich.l F<nl>e l.„l) liei>-
lxch^m r»iutn Gcjchmock, an »l.lch t ^zog .n , so
auch mit allen andern H p . c c l c i , und Male»
l l a l . Waren gut dcsorgt u»d ditle daycr mit
Ihrc l t t gütigen Beru fnen mlch z» beeylen.

^ialoach am 25. Apr i l l 8 ' l 5 .

Vine. Uelyenbcrg,
im Handluxgilocale. vorliials
Ivs. Sp^rovlh, d. i nächst dem

Lücsllxschufoos.
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Eistcl Maiktbcsuch.

Strohhut-Fabrikant aus Wien ,
besucht gegenwärtigen Frühjahrmarkt mit einer großen
Auswahl von Damen-, Madchen- und Knaben-
Strohhüten nach dem neuesten Wiener-Journal.

Verkauft zu billigst festgesetzten Fabriks - Preisen.
Hat seine Hütte am Marktplatz.

Z. 669. (3)

Kalk, Bausteine, Mauer-, Dach- und Hohlzlegel, dann
Fcnsterstöcke, Thürstöcke und SNegenstufen von (^tem, nebst
großem und kleinem Bauholz, wird für den Gau dcs Laiba-
cher coli8euni5 zu kaufen gesucht. Dießfallige Offerte bcliebe
man ln meiner Baukanzlei, vormals Baumschule, zu machen.

Laibach den 38. Apnl 48Ü5.
Architect W i t h a 1 m.

3 ?36. (2)
Eln Oeconomieverwalter und

Grundbuchsführer,
welcher cautionsfähig uno nnt den Befä'
higungsdecreren versehen ist, wünschrauf
eine bedeutende Herrschaft in oiejer El-
genichaft zu unterkommen. — Nähere
Auskunft hierüber ertheilt das hiesige
Zeitungs-Comptoir.
^___— — >

Anzeige für Blumenfreunde
M a r t i n , Kunstgartner aus P a r i s ,

gibt sich ole (3yre, allen Her,.n Blumen-
freunden hicnnit ergebenst anzuzeigen, daß er
mit einem Sortiment schöner seltener Pflan-
zen , so wie auch mit verschiedenen Gatiun^en
Rhododendrons, Azaleas, Kalmie«,
Panon ien , (kamelien, neost seltenen
R o s e n , Frucht l )ä l»men (Zwerge) bester
G a t t u n g lc. lc . , hier angekomnnn »st, um rie«
stlden zum Verkauf anzukitten. Seine Wol)«
nung ist im Gasthof zum ^ G ä r tn e r w i rct) "
i n der G r a disch a v 0 rst a dt H. N r . iiO.

Z. 755. (,)
H a u s - V e r k a u f .

ES ist tm H^us mlt zwei Stockwe,sam
Iak»dbplatz N r . , 0 ^ , sammt Ganten und ' / ,
Morast, <ls>the,l, aus fll ler Hand zu velkau»
fe,i. l a s Mehrere t l f 'az l man »m ZeilUNgs«
Eomptoir.

Z. 706. (3)

Gewölbe-Veränderung.
Ergcdenst Gefertigter bringt hiermit Einem hohen

Adel und dem verchrungswüldigen PublikulN für
das ihm bisher geschenkte Zutrauen seinen verbind-
lichsten Dank, und vitlct zugleich, da er, vom 7.
Mai d. I . an, sein Warenlager in dem schon be-
kannten Gewölbe in dcr Elephantengasse Air. 1 l
vc>einc beisammen haben wird, wo er auch Be»
stellungen aus alle Arien Gold- und Silber.-Arbei»
ien, wie auch auf derlei Reparaturen annimmt,
ihn fernerhin mic Ihrer Gunst beehren zu wollen,
da er stets beflissen seyn wi rd , jeden Auftrag auf
das SctmelMe und Billigste zu effectuiren.

J o s e p h P a r d u b s k y,
Gold- und Silberarbeiler.
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Z. 73». (2)

Neues Etablissement,
Die

Weiß-, Current- und Modewaren-Handlung
von

KRASCIIOV1T2G & TRIMMER
zur

Brieftaube,
am Hauptplatze in Laibach Nr. 240,

h ä l t
e in reich assortntes Lager von al len G a t t u n g e n glat ten und ja^on i r ten S e i d e n s t o f f e n , T h i b e t i n
al len F a r b e n , lebe A r t der modernsten broschirlen S c h a f w o l l z e u g e auf M ä n t e l und K l e i d e r , so
wie auck i n ieder S a i s o n die reichste A u s w a h l der verschiedenartigsten K l e i d e r s t o f f e ; ein bedeutendes
Laaer von aedrucklen K a t t u n e n . P e r k a l l n ' s , B a t l i s t e n und M o u s s e l i n ' s , und ein schönes

S o r t i m e n t von i t t a t t i s t und E n g l i s c h le i n w a n d - K l e i d e r n .

^hawl- "nd Vhawl Tüchern.
lektere in ieder Größe und S o r t e , farbigen S e i d e n - uno B a u m w o l l S a m m e t , C r e p p , D ü n n -
! < l t i , l U a c e I r l s , V o i l s , glatte und f^son i r t c B ä n d e r , seidene und lederne H a n d s c h u h e , u n d
i u q » , noch viele andere A i t i k e l , die sich diesem Geschäfte anre ihen.

l^on NWelszwaren.
Al le S o r t e n englischen T ü l l - und derlei E n i o i l a g e n , alle Ga t t ungen S e i d e n b l o n d g l u n d , P e t i -
n e weiß und scbwarz, und selbe E n t o i l a g e n . cine A u s w a h l echter und unechter B l o n d e n , V a l a n -
z i / n und T u l l - S p i h c n , nebst M o u l , B a t t i s t und T u l L V t i ck e r e i e n i n den neuesten B a l l e
u n d S o m m e r K l e i d e r n , so w ie aUe Ga t tungen weiße ( i a m b r i g u e s , P e r k a l s , B a t t i f t , V a p e u r ,
M o u s e l i n , O r a a n t i n , M o u l , L y n o n , T a r l e t l a n , B a r c h e n t , W a l l i s , R i p p s , T r l l l ,

englisch L e d e r lc.

2» t r 0 h h ü t e
fül Dam,n und Kinder in d,r neuest«« Fasvn.

H^ürOerren
i n ieder Sa ison das Geschmackvollste von B e i n t l e i o c r s t o f f e n , G i l e t s E c h a r p t s , C r a v a t t e n ,

^ l i h e m i s e t t e n u n d S e i d e n - F o u r l a r d - S a c k t u c h e r n zc.
M l e u b e l t t o f f r . _., ,

Von neuestem Geschmacke, in Scha l und B a u m w o l l , gcdvuckl und broschirt, so w,e eme grosteAus-
wahl v o n « / . ? ' / . «"g la l te und broschme ä;o rhan g - M . u s , « l i . e und derle. B o rduren «. F r a n -

^ e n , und versichert stets die diuigsle und reclste Nedlenung.
Daselbst befindet sich

die k. k. LandeSprlvilegirte Regen- ^ Sonnenschirm-Favrlks-Nlederlage
N. B. Winkelmann (s Sohn. in Wien.

^ ' ^ ^ Erster Marktbesuch
des Peter Zehetgruber aus W i e n .

Derselbe empfiehlt sich Einem hohen Adel und geehrten Publicum mtt einem
woklsttrtirten 3aaer von Biloern und Kunstgegenstanden, Mhograptmn, Oelgemal-
d ° N ? N r ^ m «erg°!°"n Rahmen. A q u a r ^ . ' G e m a h n . ^

Msukattkn, neuen lacM°o«n, Biloern ft. K.nder »«'« ^ " " / , au« s « b "
uno Pinseln, w«ich« Gegenstände sowohl «« « " ' « ' « - "S,««» ' " ' ' ' »" bM.B«"
Preisen »erkauft we.oen. - Die Hülle befindet sich >m 2"'ene»gang.
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3 660. (2)
Zuvcrläßliches und bewährthes Mittel

Mühneraugen
wie auck eingewachsene Nägel an den Fuß«
zehen binnen /46 S t u n d e n radical zuheilen.

Erfunden vom Prof,ssor
IZN32 Vitzli.

Di«scs ausgezeichnete und untrügliche Heilmittel,
womit der Erfinder eine Anzahl mit jenem Ubcl Be«
hafteten, ohne alle Operationen der Alt radical heilte,
daß auf jener Stelle nach bereits meh> jähriger Be<
obachtung teinc Hühneraugen mehr in Voischein ka-
men, wird hoffentlich auch hier jedem, an diesem
Übel Leidenden, zu finden sehr willkommen seyn.

Dieses Heilmittel für Hühneraugen sammt dazu
nöthigem Pinsel, gekillten Fläschchcn, Schwamm
und PfiaNer kostet nur 1 fi, (i, M . , und ist be i ^VN.
VIQVl^r i l l l in ^aibach zu finden.

G / b r a u c h 6 - A n w e i s u n g

zu dem Ml t te l gegen Hühneraugen.

Man gebe in kochendes Wasser l Pfund
Kornmchl, '/«Plund gewöhnliche Seife, und bade
den Fuß lauwarm /̂4 Stunde lange darin. 9i<rch
Abtrocknung des Fu^es bcnasse man das Hühnerauge
mehrmalcn mit dem Pinsel von dicker Flüssigkeit, die
im Flaschchen vorhanden ist, u,id trockne dasselbe
leicht mil einem ücintuche ad ; sodann schabe man
die ödere harte Haut, wclchr schon durch dicse Flüssig-
keil erweicht worden ist, langsam wrg, und nelimc
von dem rothen Pflaster ein Stück herab, knete es
zwischen den Fingern, bis es weich wird, dehne es
aus in die Größe eines Silbergroscbens und lege es
auf daö Hühnerauge, und ein Stückchen des vovsind-
lichen Schwammes darüber. Man nehme dann dieses
Pflaster erst in zwei Tagen herab, benasse das Hühner
äuge abermals mit dirscr Flüssigkeit und schabe daö
durch das Pflaster Aufgezogene und Erweichte lang«
sam heraus.

Z. 709. (Y

B a d - A n z e i g e .
Die kalten und warmen Bader

im Mariendade zu Laidack werden
Samstag den 3. Ma i 1tw5 eröffnet,
und für die 1'. ' I . Gäste von früh
5 Uhr bis Abends 8 Uhr, mit Aus-
nahme der Sonn- und Feiertage,
an welchen bloß Vormittags gebadet
wird, dereitgedalten, wozu bei der
Casse dle BlUeten abzunehmen sind.

K. o s c h i e r.

Z. 694. (3)

A n z e i g e .
Der Unterzeichnete hat das «hm verliehene

Satllergewcrde bereiis angetreten, und da er mit
seinen Satt ler- , öactirer', Tapezircr- und Taschncr-
arbeiten ic. zu den billigsten Preisen, den streng-
stcn Forderungen des feinen Gljchmackes und der
neuesten Modcn auf das Glan^-nostc und Pünkl'
lichste zu entsprechen, und scine verehrten Kunden
auf das Ueberraschellstc zu benicdigcn sich schmei'
chcll; so empfiehlt er sich dm: zahlreichen Zuspruche
des hohen Adels und verehrten Publikums.

Das Arbeitslocale ist auf der Wicncr« Linie
beim weißen Kreuz, Haus - Nro. 6 l .

Viiicenz Verhouschog.

Z. 6 9 ' . (2)

Persisches

InscctMlödiciidcZ
Pulvcr.

DicieZ, alle Insccten tödlende Pulver ist von
einer Pflanze, welche in wc>sie,i wild wachst. Es
omtilgt F l ohe , Uäuse, Schwaben , Schaben,
Ameisen uuo alle dergleichen Inseclen. Man hat
dannt water nlchts zu thun, als einige Prisen da-
l)̂ n zu streuen, wo sich dieselben aufhalten, in die
Nitzcn der Bettstellen, der Möbeln, gegen Wanzen
— aus die Betttücher vor dem Schlafengehen, ge-
gen Flöhe und Wanzen — im Zimmer hie und da
gegen Schwaben, Motten, Fliegen u. s, w.

Wie nützlich dieses Pmver fü r Reisende, um
sich damit ruhige N ä H t e zu verschossen, ist, hat
der Hcrr Pro!e»or (2arl Ko ch auf seiner Rcise durch
den r'aur'asi,chrn Isthmus ersahrcn, und ^»3- ^6 in
seinem Buche darüber sehr voithcilhaft geschildert;
ourch ganz Rußland ist es schon scil ciniqcn Jahren
betannc, uno Hai sich daselbst unentbehrlich gemacht.
Besonders ist es auch Natura l iensaunnlnngen
und B ib l io theken zu cmplenlen, so lvic zur !̂ 'r«
Haltung uno ^)c,chützu.'g vl'n Pelzen u„d Kleidern
durch ^instrcuung gegen M o t t c u . Allen übrigen
Thievcn ist es gailzna) unschädlich.

Zu haben in Laibach bci < l . V l O N I ' N l l i
am. Hauptplatz.

Prliö ^^ kr. C. M . für ein mlt meinem Na,
men versiegeltes Gläschen.

Wilhelm Barthold.

Das Haus 8ud c«n^ . Nr . 190
in der Stadt Laibach am Raan lst
aus freier Hand zu verkaufen. Die
dießfälUgen Bcdmginsse erfahrt man
im maMratllchen Grundduchsamte.

Laidach am 28. Aprü 1t^5.


